
BDK – Arbeitskreis Psychiatrie,
Wissenschaft und Forschung
!

Der Arbeitskreis Wissenschaft und For-
schung der Bundesdirektorenkonferenz
(BDK) stellt sich der Aufgabe, aktuelle
Themen der psychiatrischen Versorgung
und Fragestellung von Relevanz für den
Versorgungsalltag aufzugreifen und durch
Stellungnahmen, wissenschaftliche Aus-
wertungen oder eigene Erhebungen und
Studienprojekte zur wissenschaftlichen
Diskussion beizutragen. Ein Schwerpunkt
sind u.a. psychopharmakologische The-
men (Kombinationstherapie, Drug-Moni-
toring, Wechselwirkungen, u.a.).

Üblicherweise trifft sich die Arbeitsgrup-
pe während der Tagungen der Bundes-
direktorenkonferenz sowie zur Jahresta-
gung der DGPPN in Berlin. Mitarbeiter/in-
nen aus den beteiligten Kliniken der BDK
sind bei Interesse an einer aktiven Tätig-
keit willkommen. Eigene Vorschläge zu
Studienprojekten können über einen der
vier Autoren in die AG eingebracht wer-
den.
Eine der zuletzt durchgeführten Studien
des Arbeitskreises hatte zum Ziel, die
praktische Umsetzung der AGNP-Konsen-
sus-Leitlinie zum Therapeutischen Drug-
Monitoring in bundesdeutschen psychi-
atrischen Versorgungskliniken zu ermit-

teln. Diese Studie ist ausgewertet und be-
findet sich in Vorbereitung zur Publika-
tion.
Aktuell wird in einer retrospektiven, mul-
tizentrischen Studie unter dem Titel „he-
patische Auffälligkeiten bei Patienten mit
einer depressiven Erkrankung unter beson-
derer Berücksichtigung von Risikofaktoren“
der Zusammenhang einer Behandlung
mit Antidepressiva auf die Leber und die
Leberenzyme untersucht.
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